
MODLAII.
PROVINZ SCHLESIEN. — REGIERUNGS-BEZIRK LIEGNITZ. — KREIS BUNZLAU.

Ein Zweig des Geschlechts der von  B i br a n  auf 

Schloss Bibran im Henneberg'schen wandte sich vor etwa 

fünfhundert Jahren nach Schlesien und erwarb mit ändern 

Besitzungen auch die Herrschaft Modlau.

Erbauer des Schlosses daselbst, welches hier dargestellt 

ist, war: N i c k e l  von Bibran.  Ueber der Hausthür sind 

in Stein gehauen, neben dem Bibran’schen Wappen, die 

Wappen seiner drei Gemahlinnen: v o n H o c k e ,  v o n K r o m -  

n a u ,  von R e d e r  und darunter die Inschrift:

„Gott zu Lobe und dem Geschlecht zu Ehren habe 

ich, N i c k e l  von Bi bran ,  dis Haus angefangen 

im Jor 1564 und im 1567 Jor verbracht.“

Der Letzte dieses Geschlechts in Schlesien, Freiherr 

D a v i d  H e i n r i c h  von B i b r a n  und Mo d l a u ,  starb in 

Ausübung seiner Pflicht als Landschafts-Direktor am 16. De- 

cember 1828 in Jauer. B$i der Erbes - Regulirung kam 

Modlau an seine älteste Xochter W i l h e l m i n e ,  vermählt 

an den Baron Hans  B e n e d i c t  von B l o c k - B i b r a n  und

nach deren Ableben durch Vertrag im Jahre 1857 an die 

jüngere der beiden Töchter aus dieser Ehe, die Freiin W i l ­

he l mi ne  von B l o c k - B i b r a n ,  welche sich im Jahre 1858 

mit dem jetzigen Königlichen Kammerherrn und Landes- 

Aeltesten, Hauptmann a. D. Aurel ,  Grafen von R i t t ­

berg  auf Würchwitz vermählte.

Der Herr hat diese Ehe mit einem Knaben, Max,  ge­

boren den 14. Februar 1861, gesegnet.
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